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70 Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Postum Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
Pf . 1801 .

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 6 . März 1891 gnädigst geruht , den Baumeister
Hermann Speer unter Verleihung des Titels Hochbau¬
inspektor zum Centralinspektor bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 28 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Pillath , Unterarzt vom Infanterie - Regiment von

Manstein (Schleswig 'schen ) Nr . 84 , unter Beförderung
zum Assistenzarzt 2 . Klasse , in obiges Regiment versetzt.

Landmehr - Bezirk Freiburg :
Zahn , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt2 . Klasse

befördert .

Nichtamtlicher Theit .
l—

Karlsruhe , den 11 . März .
Die in Frankreich so lebhaft erörterte Angelegenheit

des Verbotes der Wetten auf den Rennplätzen wird dem¬
nächst auf dem Wege der Gesetzgebung zum Austrag ge¬
bracht werden . In der Montagssitzung der Deputirten -
kammer hatten die Minister des Innern und des Acker¬
baus erklärt , die Regierung würde den Kammern einen
Gesetzentwurf vorlegen , nach welchem die Renngesellschaf¬
ten vorher die Genehmigung zur Errichtung des Totali¬
sators einholen müssen ; bis zur Annahme dieses Gesetz¬
entwurfs würden die Wetten unterdrückt bleiben . Die
Kammer nahm eine Tagesordnung an , welche diese Ab¬
sicht der Regierung billigt , und der Ackerbauminister De -
velle wird die angekündigte Vorlage bereits morgen ein -
bringen . Wie Pariser Blätter mittheilen , verfügt die
Vorlage des Ministers dreierlei . Art . 1 bestimmt dem
Vernehmen nach, daß nur Rennvereine , deren Satzungen
die Billigung des Ackerbauministers nach der Empfehlung
durch den obersten Gestütsrath erhalten haben , zur Ein¬
richtung des Totalisators ermächtigt werden sollen . Art . 2
besagt , daß die Ermächtigung zur Eröffnung von Renn¬
bahnen durch den Minister des Innern solchen Gesell¬
schaften gewährt werden kann , welche die in Art . 1 er¬
wähnte Bewilligung erhalten . Art . 3 endlich bestimmt ,
daß der Einnahmen - und Ausgavennachweis aller solchen
Gesellschaften jährlich unterbreitet werden muß . Mit
diesen Vorschlägen werden sich wohl auch Diejenigen ein¬
verstanden erklären können , die so lebhaft gegen das Ver¬
bot der Wetten protestirten , weil sie von demselben einen
schweren Rückschlag auf die Rennen selbst und vom
Niedergange der Rennen den Ruin der französischen
Pferdezucht befürchteten . Da besondere Schwierigkeiten
für die Durchberathung der Vorlage somit nicht vorzu¬
liegen scheinen, könnte die neue Regelung des Gegenstan¬
des bald in Kraft treten und die Streitfrage , die einen
Augenblick sogar der Stellung des Ministers Constans
gefährlich zu werden drohte , verhältnißmäßig rasch aus
der Welt geschafft werden .

Für das spanische Ministerium Canovas del Castillo
gesellt sich zu den theilweise recht schwierigen Aufgaben ,die in der königlichen Botschaft zur Corteseröffnung am
2 . März näher bezeichnet worden sind , auch noch die
Pflicht der Aufrechterhaltung der spanischen Autorität
auf der Insel Cuba . Auf der Insel Cuba besteht seit
längerer Zeit eine Bewegung , welche auf die politische
Trennung der Insel von dem Mutterlande Spanien ab¬
zielt . Diese Bewegung scheint in den letzten Tagen einen
lebhafteren Charakter angenommen zu haben , da die
spanische Regierung die Absendung einer größeren
Truppenmacht angeordnet hat . Die „Daily News " mel¬den aus Madrid , die Regierung habe wegen Ausbreitung" b* "utonomistischen Agitation auf Cuba die Absendungvon 6870 Mann befohlen . Da der alljährlich dorthin
abgehende Truppenbestand durchschnittlich 3066 Mann
betragt , so würde es sich also um eine Verdoppelung
desselben handeln . Dies ließe einen Rückschluß auf den
Umfang der Bewegung zu . Es heißt auch , falls die
L^ ge sich noch verschärfen sollte , würde der Marschall
Martinez Campos mit weitgehenden Vollmachten nachCuba gesandt werden .

Deutschland.
Berlin , l0 . März . Am heutigen Vormittage hörte-seine Majestät der Kaiser Marinevorträge , arbeitete
" km Chef dxs Militärkabinets , Generaladjutantenv . Hahnke , und nahm militärische Meldungen entgegen .Um l ' /z Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten zur

Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
Alexander III . von Rußland Tafel statt , an welcher der
Botschaftsrath Graf v . Murawieff und der Militärbevoll¬
mächtigte Generalmajor Graf Golänitscheff - Kutusoff theil -
nahmen .

— Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die
Großerzogin von Baden statteten , wie wir Berliner
Blättern entnehmen , am gestrigen Abend dem Erbprinzen
und der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen einen Be¬
such ab und nahmen dort auch den Thee ein . Im Laufe
des gestrigen und des heutigen Tages ertheilte der Groß¬
herzog einige Audienzen . Das Dejeuner und das Diner
nahmen die Großherzoglichen Herrschaften heute allein ein .

— Wie aus London gemeldet wird , tritt Ihre
Majestät die Königin Victoria die Reise nach der
Riviera am 23 . d . Mts . an . Gutem Vernehmen nach
wird Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich die
Königin auf der Reise nach dem Festland nicht begleiten ,
sondern bereits gegen den 18 . d . Mts . nach Deutschland
zurückkehren.

— Zufolge den aus Schwerin vorliegenden Nachrich¬
ten hat sich das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Mutter derartig gebessert , daß die
Großherzogin voraussichtlich schon in der nächsten Woche
nach Meran abreisen kann , wo ein längerer Aufenthalt
genommen werden soll.

— Aus Veranlassung des bevorstehenden Geburtstags
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten von
Bayern findet morgen im Centralhotel ein Festdiner
statt , an welchem etwa hundert Personen , darunter die
bayrische Gesandtschaft , die hier weilenden bayrischen
Offiziere , die Bundesrathsmitglieder , die bayrischen
Abgeordneten des Reichstags und vom Auswärtigen
Amt Frhr . v . Rotenhan theilnehmen werden .

— Aus Anlaß des Geburtstags Seiner Majestät des
Kaisers Alexander von Rußland fand in der Ka¬
pelle der hiesigen russischen Botschaft heute Vormittag ein
Festgottesdienst statt , welcher vom russischen Propst Malzeff
abgehalten wurde und dem der Geschäftsträger Graf
Murawieff und sämmtliche Mitglieder der Botschaft bei¬
wohnten . Außerdem hatten sich viele zur Zeit hier an¬
wesende bezw . hier lebende russische Unterthanen zu dieser
Feier eingefunden .

— Professor Ernst Herter hat einen Entwurf für
das Projektirte Denkmal der hochseligen Kaiserin August «
fertig gestellt , der von Seiner Majestät dem Kaiser in
der Werkstatt des Künstlers eingehend besichtigt wurde
und , wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" hört , Allerhöchstdessen
Zustimmung fand . Das genannte Blatt theilt über den
Denkmalsentwurf folgende Einzelheiten mit : Den Mittel¬
punkt des Denkmals bildet ein schlichter viereckiger Granit¬
sockel, welcher neben dem bedeutsamen von Lorbergezweig
umkränzten rothen Kreuz die Inschrift trägt : „ Augusta "
— „ Mutter der Nothleidenden " . Die Büste der Kaiserin
krönt das Postament , ihr Haupt ist mit dem Diadem ge¬
schmückt und von dem auf der Brust geknüpften Schleier¬
tuch umrahmt . Zur Rechten sieht man eine Diakonissin ,
welche den Blick des neben ihr lehnenden Kindes auf das
Bild der milden Wohlthäterin hinweist ; zur Linken er¬
zählt ein invalider Soldat einem horchenden Knaben von
den Verdiensten der Kaiserlichen Krankenpflegerin , die
Hand des Kindes schmückt das Denkmal mit dem Kranz
der Dankbarkeit . Schlicht und Jedermann verständlich
ist die Sprache dieser Gruppen ; das große Verdienst ,
welches sich die hohe Frau erworben , wird schwerlich in
einer volksthümlicheren , edleren Art gewürdigt werden
können , als es hier geschehen ist. Ob das Denkmals -
komite Professor Herters Entwurf zur Ausführung er¬
wählt und welchen Standort das Denkmal in Berlin
erhalten wird , darüber ist , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "
mittheilt , bis jetzt noch nichts bestimmt worden ; es steht
jedoch zu erwarten , daß die Berathungen der nächsten
Zeit eine Entscheidung bringen werden .

— Aus Kopenhagen wird der „ N . A . Z . " berichtet :
Der außerordentliche Abgesandte Seiner Majestät des
Kaisers , General Graf Wedel , war am Donnerstag zu
der königlichen Tafel im Residenzpalais auf Amalienborg
geladen , an welcher der Kronprinz und die Kronprinzessin ,
der Minister des Auswärtigen , die Mitglieder der hiesigen
deutschen Gesandtschaft und die dienstthuenden Damen und
Kavaliere der Höfe theilnahmen . Graf Wedel ist dann
in demselben Aufträge , in welchem er den hiesigen Hof
besucht hat , über Malmö nach Stockholm gereist , wohin
König Oskar von Christiania zurückkehrte .

— Nach amtlicher Mittheilung ist der Generallieute¬
nant v . Stockmarr , Direktor des Militärökonomie¬
departements im Kriegsministerium , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs und unter Verleihung des Kronen¬
ordens 1 . Klasse, mit Pension zur Disposition gestellt und
der Generalmajor v . Funck , bisher von der Armee und

kommandirt zur Vertretung des Direktors des Militär¬
ökonomiedepartements im Kriegsministerium , zum Direktor
dieses Departements ernannt worden .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennungdes Unterstaatssekretärs Barkhausen zum Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenraths unter Beilegung des
Charakters „ Wirklicher Geheimer Rath " und mit dem
Prädikat Excellenz . Dem bisherigen Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths , Hermes , ist der Rothe
Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub verliehen worden .— Die Reichs - Schulkommission , welche auf Er¬
fordern des Reichskanzlers Anträge zu begutachten hat ,die eine Berechtigung höherer Lehranstalten zur Aus¬
stellung von Zeugnissen über die Befähigung für den
einjährig - freiwilligen Militärdienst bezwecken , wird am
19 . März zu einer Sitzung in Berlin zusammentreten .— Den Beschluß der heutigen Reichstagssitzung
bildete eine Wahlprüfungsdebatte . Die Wahl des konser¬
vativen Abg . Schier in Kassel wurde beanstandet , dagegen
die des Landgerichtsraths Evers in Bielefeld (Centrum )
für giltig erklärt . Bei der Debatte über die Wahl des
Kommerzienraths Grumbt in Dresden (Reichsp . ) stellte
sich die Beschlußunfähigkeit des Reichstags heraus ; die
Sitzung mußt ; deßhalb abgebrochen werden .— Die Budgetkommission des Reichstages be-
rieth den zum Etat des Reichsinvalidenfonds gestellten
Antrag Richter , die verbündeten Regierungen zu ersuchen ,in Erwägung zu ziehen, inwieweit aus den Mitteln des
Reichsinvalidenfonds für die Militärpersonen der Unter¬
klassen , welche durch den Krieg invalide geworden sind,eine Erhöhung an Pensionszulagen oder eine Erhöhung
der Entschädigung für Einbuße an der Erwerbsfähigkeit
angezeigt erscheint. Nach längerer Debatte wurde dieser
Antrag angenommen . Außerdem stimmte die Kommission
dem Anträge des Frhrn . v . Manteuffel zu : „ Der Reichs¬
tag wolle beschließen , die verbündeten Regierungen zu
ersuchen , in Erwägung zu ziehen , inwieweit die Unzu¬
träglichkeiten zu beseitigen sind , die sich bei Anwendungder KZ 33 , 102 , 103 des Militärpensionsgesetzes vom
27 . Juni 1871 und 8 15 der Gesetzesnovelle vom 4 .
April 1874 fühlbar gemacht haben . " Schließlich wurde
nachstehende Resolution angenommen : „ Der Reichstag
wolle beschließen , die verbündeten Regierungen zu er¬
suchen , in Erwägung zu ziehen , inwieweit die Kriegs¬
invaliden aus den Kriegen vor 1870/71 den Kriegs¬
invaliden von 1870/71 gleichzustellen sind " .

— Das preußische Abgeordnetenhaus setzte heute
die Berathung des Gesetzentwurfs über die Gewerbesteuer
fort und förderte dieselbe bis einschließlich 8 58 der Vor¬
lage . Wesentliche Aenderungen der Kommissionsvorschläge
wurden nur bei den 88 30 — 38 vorgenommen . Hier ge¬
langten die Anträge des Abg. v . Tiedemann zur An¬
nahme . Nach denselben wird die erste Berufsinstanz durch
die Bezirksregierung , die zweite durch das Oberverwal¬
tungsgericht und nicht, wie die Kommission es vorschlug ,
durch den Finanzminister , gebildet . Das Haus wird
morgen die Berathung fortsetzen.

— Die Kommission des Abgeordnetenhauses für die
Sperrgeldervorlage nahm heute den Art . 1 der Vor¬
lage mit 14 gegen 5 Stimmen an , Art . 2 in der von
den Konservativen beantragten Fassung , Art . 3 mit einem
Antrag Porsch , nach welchem die Auszahlung an Institute ,
Personen oder deren Rechtsnachfolger erfolgt , denen ein
Anspruch ausdrücklich übertragen ist , soweit die Rechts¬
vorgänger für ihre Einbuße einen Ersatz nicht erhalten
haben .

— Der preußische Handelsminister hatte am Samstag
eine Besprechung mit einer Anzahl schlesischer Landtags¬
abgeordneten verschiedener Parteien über die Nothla ge
der Weber im schlesischen Gebirge und die zur
dauernden Abhilfe derselben möglichen Maßnahmen . In
der Erörterung , die nur den Charakter eines Gedanken¬
austausches hatte und zu bestimmten Beschlüssen nicht
führte , traten besonders die Gesichtspunkte der verstärk¬
ten Erschließung des Verkehrs durch Eisenbahnen , der
Förderung der mechanischen Betriebe gegenüber der un¬
haltbaren kleinen Hausindustrie , der Unterstützung von
Kindern aus Weberfamilien , die zu anderen Berufsarten ,
namentlich der Landwirthschaft , übergehen wollen , hervor .

— Der „ Freis . Ztg . " zufolge wird das fortschrittliche
Wochenblatt der „ Reichsfreund " am 1 . April zu er¬
scheinen aushören .

München , 10 . März . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent Luitpold (geb . 12 . März 1821 ) hat
aus Anlaß seines bevorstehenden Geburtsfestes eine größere
Reihe von Auszeichnungen gewährt . Der Hausritter -
Orden vom heiligen Hubertus wurde dem Präsidenten
der Kammer der Reichsräthe , Grafen zu Törring -Jetten -
bach, dem Obersthofmeister und Grafen zu Castell -Castell

»



und dem Staatsminister des Kgl . Hauses und des Aeußern
und Vorsitzenden des Gesammtministeriums , Freiherrn
v . Crailsheim , verliehen . Das Großkreuz des Militär -

Verdienstordens erhielt der Kriegsminister , General der

Infanterie v . Safferling , der Kommandant der Haupt -

und Residenzstadt München , v . Wirthmann , der komman -

dirende General des 2 . Armeecorps , General der Infan¬
terie v . Parseval und der General der Infanterie z . D .

v . Muck . Den Verdienstorden vom heiligen Michael
1 . Klasse verlieh der Prinz - Regent dem Gesandten Grafen
v . Tauffkirchen und dem 1 . Präsidenten der Kammer der

Abgeordneten , Frhrn . v . Ow . Ferner sind mit dem Com -

thurkreuz des Verdienstordens der bayrischen Krone der

Reichsrath Fürst v . Wrede , der Erzbischof von München -

Freising , A . v . Thoma , der Präsident des Protestantischen
Oberkonsistoriums v . Stählin , der Rektor der Universität
München , v . Ziemssen , der 1 . Bürgermeister von München ,
v . Widenmayer und der Präsident des Landraths von

Mittelfranken , Frhr . Stromer v . Reichenbach , ausge¬
zeichnet worden . Außerdem verlieh der Prinz -Regent
seinem General - und Flügeladjutanten . Freiherrn Frcy -

schlag von Freyenstein , das Großkreuz des Ordens der

bayrischen Krone . — Allenthalben ist man in Bayerns
Hauptstadt mit Anordnungen für die Geburtstagsfeier des

Prinz -Regenten beschäftigt . Am Vorabend der Feier ,

morgen , sollen die Chefs des diplomatischen Corps , die

Standesherren , die Direktorien der beiden Kammern , die

obersten Hofbeamten , die Minister , Generäle , der Erz¬

bischof von München und der Präsident des Protestanti¬
schen Oberkonsistoriums empfangen werden . Ein Hirten¬
brief des Erzbischofs v . Thoma von München und eine

Verfügung des Protestantischen Oberkonsistoriums ordnen

für den Vormittag des 11 . März feierliche Gottesdienste
an . Nachmittags werden gegen 1500 Kinder aus den

Volksschulen Münchens dem Prinz -Regenten im Thron¬

saale der Residenz ihre Huldigung darbringen . Im Hof¬
theater findet darnach für die Kleinen eine Vorstellung
des Ballets „ Die Puppenfce " statt . Trompetenfanfaren
verkünden am frühen Morgen des 12 . März den Anbruch
des Festtages . Den Kern - und Glanzpunkt der Feier
soll jener alle Abordnungen aus ganz Bayern umfassende
und alle Volkstrachten des ganzen Königsreichs veran¬

schaulichende großartige Festzug bilden , der sich um 10

Uhr Morgens vom Karlsthor aus zur Residenz in Be¬

wegung setzt . Ein Festmahl im Rathhause wird Nach¬

mittags um 3 Uhr alle offiziellen und sonstigen hervor¬

ragenden Persönlichkeiten Münchens vereinigen . Eine
Serenade des Bayrischen Sängerbundes und ein Fackel¬

zug sämmtlicher akademischen Körperschaften der drei

Münchener Hochschulen , für den man auf 1400 Theil -

nehmer rechnet , beschließen den Tag . Endlich wird an

diesem Tage die großartige Prinz -Negenten -Brücke dem

Verkehr für Fußgänger übergeben .

Straßburg , 10 . März . Der Landesausschuß für
Elsaß - Lothringen lehnte heute , entsprechend dem Vor¬

schlag der Kommission , die geforderte erste Rate von
848 827 M . als Landesbeitrag zum Bau einer normal -

spurigen Bahn Mommenheim - Saarälben - Saargemünd
ab . Der Reichstag hatte am 5 . d . Mts . die erste Bau -

tostenrate bewilligt . Der Landesausschuß will ent¬

sprechend dem Kommissionsbericht den Bahnbau im

Prinzip nicht ablehnen , hält auch den geforderten Landes¬

zuschuß von 45 000 M . pro Kilometer für angemessen ,
erklärt aber , es seien viele Petitionen eingegangen und

sonstige Wünsche laut geworden nach einer Aenderung
der geplanten Richtung . Die Regierung wird deßhalb

gebeten , die Angelegenheit nochmals wohlwollend zu
prüfen . Die Ablehnung erfolgte mit großer Majorität ,
totzdem der Unterstaatssekretär v . Köller die Forderung
warm befürwortet hatte . Hierauf wurde die zweite
Etatlesung geschlossen. Der Etat balanzirt mit nahezu
50 Millionen . — Die am Donnerstag nach Berlin

reisende Deputation , welche Seiner Majestät dem Kaiser
die Adresse des Landesausschusses überreichen wird ,
besteht ans dem Präsidenten Schlumberger , dem ersten
Schriftführer Charpentier und den Mitgliedern des

Landesausschusses , welche gleichzeitig Reichstagsmitglieder
sind , nämlich Petri , Nuhland und Zorn von Bulach .

VryerrriitzMnsarn .
Wien , 10 . März . Obgleich die Wahlen zum Reichs -

rathe noch bis zum 21 . März dauern , war der heutige
Tag der letzte , an welchem der Kampf mit größerer
Energie und ungewissem Ausgange geführt wurde . Der

Wahltag ist für die Deutschliberalen verhältnißmäßig
günstig ausgefallen , denn so weit sich das Ergebniß be¬
reits feststellen läßt , verloren die Deutschliberalen 9 und

gewannen 7 Mandate , die Deutschnationalen verloren 4

und gewannen 2 , die Antisemiten verloren 3 und ge¬
wannen 7, die Klerikalen gewannen 2 und verloren 1 ,
die Deutschkonservativen gewannen 1 , die Wiener De¬
mokraten verloren 2 Mandate ; die Letztgenannten sind
daher im neuen Parlament ohne Vertretung . Der bei
den böhmischen Städtewahlen in Tabor gewählte Alt -

czeche Dostal hat sein Mandat niedergelegt . Die Alt -

czechen werden sonach im Reichsrathe nur durch die

mährischen Czechen vertreten sein .
Italien.

Rom, 10. März . In der Deputirtenkammer ver¬
langte der Abg . Papa die Kündigung des österreichisch¬
italienischen Fischereivertrages bezüglich des Gardasees ,
mit der Begründung , daß der Vertrag die Interessen
Italiens schädige . Der Ackerbauminister erwiderte , er
werde die Angelegenheit eingehend prüfen und wenn es

nützlich erscheine , werde der Vertrag gekündigt werden .

Ministerpräsident Rudini beantwortete alsdann eine In¬
terpellation Jmbriani ' s in der Frage der Staatsange¬
hörigkeit . Er erklärte , Italien verlange , daß die Oester¬

reicher , Ungarn , Türken , welche die italienische Staats¬

angehörigkeit nachsuchen , auf ihre frühere Staatsange¬
hörigkeit verzichten müssen . Den Angehörigen anderer

Länder gegenüber gehe man ebenso vor . Die Regierung
bewillige die Staatsangehörigkeit nur solchen Personen ,
welche Italien Dienste erwiesen und vollkommen unbe¬

scholten seien . Jmbriani erklärte sich durch diese Ant¬

wort nicht befriedigt und stellte einen bezüglichen Antrag ,
dessen Verhandlung auf Vorschlag Rudini 's bis nach der

Berathung des Budgets für 1891/92 vertagt wurde . —

Die Ankündigung der Regierung , daß zur Untersuchung
der (gestern von uns erwähnten ) Vorgänge in Nas¬
sau ah eine besondere Kommission aus einem höheren
Verwaltungsbeamten , einem General und einem Mitglied
des Parlaments eingesetzt werden solle , hat die äußerste
Linke nicht befriedigt . Die letztere dringt vielmehr auf
die Ernennung eines parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses . Es heißt , die Regierung werde sich einem

solchen Verlangen , wenn es von der Mehrheit der Kam¬

mer ausgesprochen werden sollte , nicht widersetzen . Die

Sache wird wohl morgen gelegentlich der Interpellation
des Abg . Prinetli über die Gräuelthaten in Massauah
zur Entscheidung kommen .

Frankreich .
Paris , 10 . März . In einem heute abgehaltenen Mi -

nisterrathe wurde der neue Gesetzentwurf über die Wetten

auf den Rennplätzen berathen . (Der hauptsächlichste
Inhalt der Vorlage ist weiter oben mitgetheilt .) — Von

der Deputirtenkammer wurde mit 326 gegen 179

Stimmen der Antrag Msline , die Grundsteuer in Bezug
auf solche Getreidefelder , die unter dem heftigen Frost
gelitten haben , zu ermäßigen , angenommen . Der Antrag
Möline 's übt seine Konsequenzen aber auch auf andere

als die landwirthschaftlichen Kreise aus . Infolge des

Antrags Möline ' s bezüglich der Unterstützung der durch
die Kälte geschädigten Landwirthe laufen täglich neue

Gesuche aus andern Erwerbszweigen ein , die ebenso sehr
wie die Landwirthe geschädigt worden sind . Heute ver¬

langen z . B . die Schiffer Staatshilfe gegen die Folgen
des strengen Winters . — Die Bewegung gegen die schutz-

zöllnerischen Beschlüsse der Zollkommission nimmt an

Ausdehnung zu . Nach Lyon , Bordeaux und Marseille

protestiren jetzt auch Calais , Lille und der ganze Norden

gegen eine weitgehende Schutzpolitik , welche die Industrie
ruiniren und die Arbeitet brodlos machen würde . — Wie
die hiesigen Blätter mittheilen , hat der Generalgouver¬
neur von Algerien , Tirman , seine Entlassung gegeben ;
dieselbe soll von der Regierung prinzipiell angenommen
und Tirman nur ersucht worden sein , bis zur Ernennung
seines Nachfolgers auf seinem Posten zu bleiben . Er

weist darauf hin , daß seine 25jährige Dienstzeit und sein

langer Aufenthalt in Algerien seine Gesundheit erschüttert
hätten . Man geht aber schwerlich fehl , wenn man seine

Demission in Zusammenhang mit der Senatsdebatte über

Algerien bringt , bei welcher die Verwaltung Tirmans

bekanntlich heftig angegriffen worden ist .

Belgien .
Brüssel , 10 . März . In einerVersammlung derCentrums -

fraktion der Kammer theilte Minister Beernaert die An¬

sichten der Regierung über die Revision der Ver¬

fassung mit . Was den Artikel 47 der Verfassung be¬

trifft , so schlägt die Regierung vor , zwischen der Rechten
und der Linken dadurch eine Verständigung zu erzielen ,
daß die Wählerzahl auf 600 000 erhöht und das Wahl¬

recht auf dem Grundsatz der Ansässigkeit aufgebaut wird .
Die Regierung schlägt ferner eine proportionale Ver¬

tretung der Parteien für die Kammern , Provinzial - und

Gemeinderäthe vor , hält jedoch den Census für die Wähl¬
barkeit zum Senat , unbeschadet des Kapazitütswahlrechts ,
aufrecht . Der Senat würde zukünftig durch die Pro -

vinzialräthe , also indirekt , gewählt werden . Der König
soll das Recht des Referendums gegen jedes beschlossene
Gesetz haben .

Großbritannien .
London, 10. März . Von der Regierung ist im Par¬

lament ein Blaubuch mit den Aktenstücken , die wegen
des Robbenfanges im Behringsmeere zwischen den

Kabinetten von London und Washington gewechselt wor¬
den sind, zugegangen . Eine Depesche Lord Salisbury 's

an den englischen Gesandten in Washington , Pauncefote ,
vom 21 . Februar hält die Ansicht aufrecht , daß die Eng¬
länder im Behringsmeer die gleichen Rechte wie anderswo

auf dem offenen Meere hätten . Lord Salisbury stimmt
im übrigen einem Schiedsgerichte über die von dem

amerikanischen Staatssekretär Blaine formulirten Fra¬

gen zu.
Serbien .

Belgrad , 10 . März . Das Gerücht von einer für den

Monat Oktober beabsichtigten Reise des Königs Ale¬

xander nach Rußland beruht , wie von unterrichteter
Seite versichert wird , auf Erfindung . — In Belgrad
verursacht ein die dortigen Verhältnisse nicht gerade vor -

theilhaft illustrirendes Vorkommniß einige Erregung .

König Milan hatte sich veranlaßt gesehen , an den

Führer der Fortschrittspartei und Chefredakteur des

„Videlo " , ehemaligen Ministerpräsidenten Miljutin Ga -

raschanin , ein Schreiben voll schwerer Borwürfe zu rich¬
ten . Garaschanin beantwortete nun in einem durch die

Zeitungen „Videlo " und „ Male Novine " veröffentlichten
Schreiben den Brief König Milans in der heftigsten ,
nicht wiederzugebenden Weise . Es heißt , der Staatsan¬
walt habe gegen Garaschanin bereits die Klage ange¬
strengt , jedoch gilt es für fraglich , ob die Skupschtina
Garaschanin ausliefern wird , weil ein Gesetz fehlt . Nur

das neue Preßgesetz enthält in Artikel 27 eine besondere

Strafbestimmung für Beleidigung eines Mitgliedes der

königlichen Familie , aber das Preßgesetz ist noch nicht
von der Regentschaft genehmigt und verkündigt .

Amerika .
Washington , 11 . März . (Tel .) Das Schatzamt be¬

schloß , gegen die Entscheidung des Expertenraths in
New - Aork , hinsichtlich der Klassifikation gestrickter und
wollener Maaren , Berufung einzulegen . Die Zollbeamten
erhielten daher den Befehl , die Entscheidung des Experten¬
raths vorläufig nicht zu beachten , vielmehr Wäsche und
Wollwaaren unter den Tarif für Wollwaaren zu klassi-

fiziren , bis die gerichtliche Entscheidung getroffen sein
wird . — In Chile hat die Kongreßpartei , die bekannt¬

lich mit dem Präsidenten Balmaceda im Kampf liegt , sich
bereits nach einem Amtsnachfolger Balmaceda 's umge¬
sehen . Eine in Santiago abgehaltene Versammlung der

Kongreßpartei stellte Claudio Vienna zum Kandidaten
für die Präsidentschaft auf . Balmaceda 's Amtsdauer
läuft am 18 . September dieses Jahres ab .

Zeikimgsyimmen .
Das viel verwendbare Schlagwort „ Wohl der Gesammtheit "

beleuchtet die „ Kölnische Zeitung "
, indem sie darauf hin¬

weist, daß es buchstäblich Jedermann gestatte , sich irgend etwas

Angenehmes zu denken. „Die Politiker, " sagt das Blatt , „ die

vorwiegend mit diesem Schlagwort arbeiten , gleichen dem über
Wolken wandelnden Kosmopoliten , dessen Herz für die ganze
Menschheit schlägt , der aber für sein Vaterland , für seine Mit¬

menschen keine wärmere Regung hat . Das weiße Sonnenlicht
der Menschheit setzt sich aus dem vielfarbig strahlenden Spektrum
der großen Kulturnationen zusammen , und das Wohl einer 'Nation

liegt in dem kräftigen Gedeihen ihrer wichtigsten Bevölkerungs -

gruppen . Ist das Vorstehende richtig , so ist das Schlagwort

„ das Wohl der Gesammtheit " überall dort , wo es in seiner
schattenhaften Allgemeinheit den wesentlichen Inhalt einer Poli¬
tischen Darstellung bildet , entweder eine bedeutungslose Arabeske ,
welche man als dekorativen Aufputz , aber nicht als Unterlage
für die Unterhaltung ernsthafter Männer gelten läßt , oder es ist
eine täuschende Marke , hinter der sich unberechtigte und uneinge »
standene politische oder wirthschaftliche Sonderinteressen ver¬
stecken. Derartige Wendungen gewinnen ihren guten , fest aus¬
geprägten Sinn im Zusammenhänge eines großen Ganzen , als
logischer Schlußstein eines woblgefügten Denkgebäudes . Jeder
Wirrkopf dünkt sich heute weise und erhaben , wenn er nichts¬
sagende Redensarten gedankenlos nachbetet . In einer Zeit , da
diese Neigung anscheinend ansteckend wirkt , ist es wohl nicht un¬
angebracht , an die vollständige Werthlosigkeit dieser unbehauenen
Allgemeinheiten zu erinnern .

"

Eins Zuschrift an das „ Dresdener Journal " aus
Wien gelangt zu folgender Würdigung des Wahlresnltats in

Oesterreich : „Die Deutschliberalen erscheinen als die stärkste
Partei im Reichsrathe ; auch die Polen haben durch die Wahlen
gewonnen , da die neugewählten Jungruthencn in den meisten

Fragen mit ihnen übereinstimmen . Daß sich zwischen Deutschen
und Polen leicht ein Einverständniß erzielen läßt , ist aus der bis¬

herigen Geschichte des österreichischen Parlamentarismus bekannt .
Es kommt daher nur auf die Deutschen an , sich wirklich als jener
Faktor zu erweisen , mittelst dessen Unterstützung der Regierung
ermöglicht wird , den Aufgaben , die ihr das Staatswohl stellt,
zu entsprechen und sich dadurch zu dem Kernpunkt zu machen »
an welchen sich alle jene Politiker anschließen , denen es um eine

förderliche Entwicklung Oesterreichs zu thun ist . Erfassen die
Deutschliberalen diese ihre Aufgabe richtig » so wird auch die der

Regierung eine viel leichtere , als sie manche deutschliberalen
Organe in ihrer schwarzseherischen und kleinmüthigen Auffassung
der durch den Ausgang der Wahlen geschaffenen Lage darstellen
wollen . Die Regierung hat ihr Ziel , das sie durch die Wahlen
anstrebte , erreicht ; die Lage ist durch die strenge Scheidung , die
sich zwischen den gemäßigten und extremen Elementen vollzogen
bat , geklärt worden ; es hängt nun — das ist auch die Meinung
der über die Absichten der Regierung gewöhnlich unterrichteten
Personen — von den Deutschen ab , ob sie das Vertrauen , welches
sic zum Grundstock einer aus allen gemäßigten Elementen zu
bildenden Mehrheit berufen hält , auch rechtfertigen wollen .

"

GrotzherzogLhunr Baden .
Karlsruhe , den 11 . März .

* ( P o st alis ch e s . ) Der Kaiserliche Oberpostdirektor , Herr
Geheimer Oberpostrath Heß hier erläßt die folgende Bekannt¬

machung : Um weiteren Hausangeboten vorzubeugen » gebe ich

hierdurch bekannt , daß an dem umlaufenden Gerücht , als wolle

die Postverwaltung im Bahnhosstadttheil ein Haus kaufen , kein

wahres Wort ist , und für dieselbe zu einer solchen Erwerbung
auch nicht die mindeste Veranlassung vorliegt . Wenn später ein¬

mal in der Südstadt eine Postanstalt eingerichtet wird , so wird

dieselbe in ein passend gelegenes Haus eingemiethet , wie dies in

der Sophienstraße und im Stadttheil Mühlburg auch der Fall ist.
* (Die Bearbeitung der Poststücke während der

Fahrt ) , eine Einrichtung » die von Deutschland aus ihren An¬

fang genommen und eine kaum noch entbehrliche Einrichtung des

Postdienstes bildet , wird vom 1- April an ihre Krönung erfahren .
An die Bearbeitung der Briese während der Eisenbahnfahrt wird

sich organisch die Bearbeitung der deutschen Post — sowohl von
wie nach Amerika während der Seereise schließen . Es bedurfte
eingehender Verhandlungen sowohl mit der amerikanischen Post¬
behörde wie mit den Bremer und Hamburger großen Dampfer '

linien , um den Plan zu ermöglichen . Die Post ist das letzte,
was bei einem abgehenden Dampfer an Bord gebracht wird . So¬
bald sie abgeliefert worden , werden die Anker gelichtet . Bisher

barg man sie an Bord in einer besonderen Postkammer » die so

gelegen war , daß bei einem llnglücksfall an die Sicherung der

Post so schnell wie möglich gegangen werden konnte - Bei der

Ankunft im Bestimmungshafen wanderte sie dann zunächst in das

betreffende Postamt und von dort auf die verschiedenen Route »,
auf denen sie Bearbeitung fand . Von nun an wird das auf den

deutschen Dampfern direkt geschehen, wenigstens das grobe Sor -

tiren nach den zahlreichen Eisenbahnkursen soll auf ihnen vor¬

genommen werden . Die deutsche Post glaubt dadurch in vielen

Fällen eine Zeitersparniß bis zu zwölf Stunden machen zu können ,
die selbstverständlich für den deutschen Handel sehr in 's Gewicht

fallen wird . Auf den Dampfern wird durch das Zusammen -

schlagen mehrerer Kabinen ein Raum geschaffen , der den Anfor¬

derungen entspricht . Das schwimmende Postamt bekommt sein

Fachwerk schief nach unten gehend , mit hohen Schutzvorrichtungen
aus Holz » damit bei den Schwankungen des Schiffes Briefe nicht

herausfallen können . Nach einem Telegramm aus Washington



hat der Präsident 12 Beamte für diesen Dienst ernannt , eine
gleiche Zahl stellt Deutschland , und es wird die Arbeit nun in
der Weise durchgeführt werden , daß immer ein amerikanischer
und ein deutscher Beamter und ein deutscher Unterbeamter —
also auf jeder Fahrt drei — den Dienst gemeinsam versehen , und
zwar sowohl bei der amerikanischen wie bei der deutschen Post.
Wie aus den amerikanischen Kongreßverbandlungen erhellt , hat
der Generalpostmeister zum Kongreß für diesen Dienst 48 000
Dollars jährlich verlangt , wobei sowohl die Beförderung und
Beköstigung der Beamten wie die Kabinenmiethe eingeschlossen
ist . Die deutsche Post darf hoffen , was ihr etwa an Kosten aus
der Neueinrichtung erwächst , dadurch wieder einzubringen , daß
der Tdeil der Briefe , welcher bisher den Weg über England und
dann über Vlissingen nahm , sich ibr dann zuwenden wird Aber
auch ohne diesen Erfolg würde der Nutzen des am überseeischen
Handel interessirten Kaufmanns in die Augen springen . Die
ersten Bearbeitungen der Post während der Oceanfahrt werden
in der Woche , welche am 1 . April beginnt , und zwar auf zwei
Dampfern von Bremen und einem von Hamburg zur Ausführung
gelangen.

* ( In der gestrigen Bürgerausschuß sitzung )
wurden die zur Beratbung kommenden 18 Vorlagen bis auf 2-
Welche sich auf die Erbauung einer Turnhalle für die Realschule
und eines Erheberhäuschcns am Durlacher Thor beziehen , ein¬
stimmig genehmigt . Unter den Bewilligungen befindet sich die
Erbauung des neuen Volksschulgebäudes in der OststaSt mit
einem Aufwand von 420000 Mark und die Nachtragsforderung
von 70000 Mark für die Fertigstellung des Hochwasserbehälters
Die Forderung für Erbauung einer Turnhalle bei der Realschule
wurde einer erweiterten Kommission zur nochmaligen Prüfung
überwiesen , die Forderung für das Erheberhäuschen am Dur¬
lacher Thor vorläufig zurückgezogen . Ueber die Debatte berichten
wir in der nächsten Nummer d . Bl .

* (Abonnementskonzert . ) Das am nächsten Samstag
im großen Muscumssaal statlfindende fünfte Abonnementskonzert
des Großberzoglichen Hoforchesters bringt eine für die Karls¬
ruher Musikfreunde neue symphonische Phantasie des Weimarischen
Hofkapellmeisters Richard Strauß , die vom Dirigenten selbst
geleitet werden wird. In Karlsruhe gelangt dieses Werk zum
«rstenmale zur Aufführung , während es in anderen Städten bereits
mit Erfolg zur Aufführung gelangte. Es gehen ihm im Pro¬
gramm des AbonnementskonzertesHaydns 3 üur -Symphonie und
Beethovens Scene und Arie l'erül » " , die von der Kammer¬
sängerin Fräulein Pauline Mailhac gesungen wird , voran .

* (Im Kaufmännischen Verein „ Merkur "
) hält

morgen Abend Herr Redakteur Max Behrmann aus München
einen Vortrag über das Thema : „Der deutsche Kaufmann und
der deutsche Handel im Ausland "

. Für Nicktvereinsmitglicder
beträgt der Eintrittspreis bei den vom „ Merkur " veranstalteten
Vorträgen , die im oberen Saale der „ Vier Jahreszeiten " gehalten
werden , eine Mark .

*§ Pforzheim , 10. März . ( Vorträge . — Konzert .)
Die letzten Tage brachten uns an Vorträgen , Konzerten und
theatralischen Aufführungen gar vieles. Am Sonntag hielt Herr
Stadtvikar Schulz von hier im „ Protestantenverein " einen sehr
ansprechenden Vortrag über : „ Albert Knapp , ein schwäbisches
Dichterbild"

. Der Redner schilderte die Entwickelung des Dichters
und seine frühzeitig schon bewiesene poetische Begabung , die sich
später hauptsächlich in geistlichen Liedern kund gab . Verschiedene
Proben aus den Werken des Dichters wurden mitgetheilt . —
Gestern hielt im „Kaufmännischen Verein " Herr Professor
vr . Wilhelm Oncken aus Gießen vor einer außerordentlich
zahlreichen Zuhörerschaft einen in hohem Grade fesselnden Vor¬
trag über den „ Vorabend des Krieges von 1870 "

. Den inter¬
essanten Ausführungen des Redners folgte lebhafter Beifall . —
Heute Abend geben der Herr Kammersänger Jos . Staubig !
-und der Klaviervirtuose Herr Eduard R euß aus Karlsruhe im
hiesigen Museumssaale ein Konzert.

-j- Lahr , 10 . März . ( Voranschlag . — Reichs Waisen¬
haus ) Nach dem städtischen Voranschlag für das Jahr 1891
hetragen die Einnahmen 191038 M -, die Ausgaben 321831 M . ,
so daß noch >30 793 M . durch Umlagen zu decken sind . Die
Steuerkapitalien , die ein stetes Wachjen aufweisen , betragen :
Grund - und Häusersteuerkavitalien 9171060 M . , Gewerbsteuer-
kapitalien 10 346 200 M , Einkommensteueranschläge2417250 M .
und die Kapitalrentensteuerkapitalien 8 477 410 M . Die nicht
unbedeutenden Mehrausgaben werden insbesondere durch größere
Waldwegbauten , durch Veränderungen an den Trottoirs der
Kaiser- und Friedrichsstraße infolge des Straßenbahnbaues und
durch erhöhten Aufwand für Gewerbe- und Volksschule veranlaßt ,
welch letztere nach der letzten Volkszählung in die 5 . Schulklasse
zu versetzen war , so daß die Gehalte der Hauptlehrer um je
240 M . stiegen ; zudem werden im Herbst nach Fertigstellung der
Friedrichs - Schule und gleichzeitiger Einführung erweiterten
Unterrichts noch 5 weitere Lehrkräfte, 3 Hauptlehrer und 2 Unter-
lebrer , zur Anstellung kommen . Wesentlich höhere Einnahme¬
posten erhofft man vom Gaswerk und von der Wasserleitung.Das Umlageerträgniß ist bei gleichem Umlagcfuß um 2800 M .
gestiegen . — Herr Eugen Spieß , Weinhändler in Maikammer
XPfalz) , hat das Reichswaisenhaus zum Erben seines beträcht¬
lichen Vermögens eingesetzt.

Theater und Kunst.
* (Knustnotizen .) Wie der „F . Z .

" gemeldet wird , hat sich
ver Dichter Gustav Freytag in Siebleben (Coburg ) mit Anna
Strakosch, der früheren Gattin des bekannten Recitators , ver¬
mählt . — In Hannover ist der Kgl . HofschauspierHeinrich Bast 6,em vielseitiger , namentlich aber im Lustspiel mit großem Erfolg
thätiger Darsteller, gestorben . — Aus Mannheim wird berichtet ,daß der erste Kapellmeister des dortigen Hof- und Nationalthca -

eingartner , einen Ruf als erster Kapellmeisterd^ König! . Hoftheaters in Berlin erhalten hat . — Sardous
das durch die Verhandlungen in der französi-

schen Deputirtenkammer und durch das Verbot tzes Stücks .im«Lheatre franyais " bekannt gewordene jüngste Wirk des Dich '
"

c
' -E . Eern im Berliner „Lessing -Theater " zum erstenmal̂aufgefuhrt worden . Die Aufnahme war eine sehr getheilte ; einen

künstlerischen Eindruck scheinen die Zuschauer von dem stark aufden äußeren Effekt hinaus gearbeiteten Schauspiel nicht erhaltenzu haben .

Verschiedenes .
<

*
März . (Ueber Wasserschäden in O

.^ ^ gen deute aus den Hauptstädten der Provinz«Schlesien und Posen Meldungen vor. In Bezug auf den E
gang aus Oberschlesien und die durch den Eisgang ungerichtetSchaden wird folgendes gemeldet : Der alte Leichnitzteich unt

F durchbrochen ; 400 Morgen dränirte Fläche siuberfluthet. Im Kreise Rybnik ist Vieh ertrunken, viele Leber

mittel und Futter sind verdorben . Die Leute flüchten auf die
Böden. In Oppeln ist das Hochwasser bedrohlich gestiegen . Bei
Baffelwitz hat in Folge Austretens der Hotzenplotz am Samstag
ein größerer Dammrutsch auf der Strecke Myslowitz -Szczerkowo
stattgefunden. Der Personen- und Lastzuqverkehr ist eingestellt
infolge einer Brückenbeschädigung , deren Beseitigung jedoch so¬
fort bewirkt werden wird. Aus Posen wird berichtet , daß die
Wartl c anhaltend steigt ; sie stand dort gestern 4 .30 Meter und
in Pogorzelice 4 .56 Meter . Die tiefer belesenen Straßen der
Stadt sind überschwemmt . Man trifft umfassende Maßregeln
gegen eine Ueberschwemmungsgefabr . Die Posen - Kreuzburger
Bahn trifft Vorrichtungen , um die Warthe - Eisenbahnbrücke
Zu stützen.

vv . Lübeck , 10 . März . ( Schnees all . ) Aus Mecklenburg
und Holstein wird ungewöhnlich heftiger Schneefall gemeldet .
In Folge dessen ist der Verkehr vielfach gestört .

>V Dresden , 10. März . ( Professor Ernst Hähne l) ,
der Altmeister unter den deutschen Bildhauern der Gegenwart ,
feierte gestern seinen achtzigsten Geburtstag . Aus Anlaß dieser
Feier wurde er vom Akademischen Rath der Kunstakademie unter
Führung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg , sowie
von mehreren Ministern und dem Oberbürgermeister beglück¬
wünscht . Auch empfing der Gefeierte zahlreiche Deputationen
mit Glückwunschadreffen . Professor Schaper überbrachte im
Aufträge der deutschen Kunstgenoffenschaft in Berlin einen
prächtigen Pokal . Die Schüler Hähnels überreichten eine goldene
Ehrenmedaille.

.1 .8 . Paris , 10. März . ( Anwendung des Liebreich ' schen
Mittels in Paris .) Im Einvernehmen mit den Doktoren
Cornil und Richet hat jetzt 1>r . Ley mit Versuchen zur Behand¬
lung Tuberkelkranker nach der Liebreich' schen Methode begonnen.

K . 8 . Glasgow , 10 . März . ( Explosion . ) Durch eine
heute erfolgte Explosion eines Kondensators in der Eisengießerei
von Dixon wurden zahlreiche Arbeiter getödket und verwundet .
Die Leichen des Direktors des Werkes und mehrerer Arbeiter sind
noch nicht aufgefunden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin, 11 . März. Gutem Vernehmen nach genehmigte
Seine Majestät der Kaiser ein Rücktrittsgesuch des Kul¬
tusministers l)r . v . Goßlcr ( Gustav v . Goßler steht seit
10 Jahren an der Spitze des preußischen Kultusmini¬
steriums . Er war 1874 in das Ministerium des Innernals Hilfsarbeiter eingetreten , 1878 Mitglied des Ober¬
verwaltungsgerichts und 1879 Unterstaatssekretär im
Kultusministerium geworden. Im Jahre 1881 wurde er¬
zürn Minister ernannt , nachdem er vorher kurze Zeit
Präsident des Reichstags , dem er seit 1877 angehörte ,
gewesen war.)

Berlin, 11 . März. Der Reichstag erledigte heute Pe¬
titionen . Zu der Petition über die Zulassung der Frauen
zum Universitätsstudium führte Abg . Schräder (freis .)
aus , die Regierung habe die Pflicht , den Frauen die
ärztliche Praxis durch Zulassung zum ärztlichen Studium
zu ermöglichen. Harmening (gleichfalls freis . ) erklärte,
die Universität Jena sei bereit, Frauen zuzulassen . Or¬
ter er ( Centr. ) sprach gegen die Zulassung mit der Be¬
gründung , in Rußland habe man die Erfahrung gemacht,
daß aus den Studentinnen Umstürzlerische Elemente her¬
vorgehen.

Berlin, 11 . März. Die Budgetkommission des Reichs¬
tags nahm mit 19 gegen 4 Stimmen den Antrag des
Abg. Frhrn . v . Manteuffel an , je eine Million Mark
als erste Bauraten für die Panzerfahrzeuge 8 und II zu
bewilligen . Ebenso wurde ein Antrag der Abgg . Rickert
und Graf Ballestrem angenommen, nach welchem die im
Etat für 1890/91 für die Kreuzerkorvette L bewilligte
erste Rate (2 300 000 M . ) in Wegfall kommt und als
erspart nachzuweisen ist.

Berlin , 11 . März. vr. Libbertz wendet sich gegen die
kürzlich durch die Presse Mgangene Mittheilung, daß im
Tuderculinum Kochii Tuberkelbacillen gefunden worden
seien . In der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift"
veröffentlicht er eine Erklärung , nach welcher das Tuber-
culin nur durch langdauernde Siedehitze abgetödtete
und daher vollkommen unschädliche Tuberkelbacillen ent¬
halten könne . Auch eine Vermehrung von zufällig beim
Einfüllen oder Oeffnen in die Fläschchen gelangten Mikro-
Organismen könne wegen des starken Glyceringehalts der
Flüssigkeit nicht stattfinden. Libbertz theilt ferner mit,das Tuberculin reagire stets alkalisch . Versuche des vr.
Frankel ergaben, daß Impfungen, die mit einer Tuberkel¬
bacillen enthaltenden Lymphe in eine Ohrvene vorgenom¬
men wurden, ohne jeglichen Erfolg geblieben sind .

Berlin , 11 . März. Dem „ Berliner Tagblatt" geht
aus Paris die Meldung zu , daß dort ein neues Komitä
für die Beschickung der Berliner Kunstausstellung durch
die französischen Künstler in der Bildung begriffen sei.

Rom, 11 . März. Prinz Jerome Napoleon hatte eine
unruhige Nacht , früh wurde der Patient ruhiger . Prinz
Viktor ist von seinem Vater gestern Abend empfangen
worden .

London, 11 . März. Am gestrigen Tag war hier völlig
Winter. Der Schnee liegt so hoch , daß viele Eisenbahn¬
züge in der Umgebung der Stadt eingeschneit waren.
Die Ueberfahrt von Dover nach Calais war die
stürmischste seit langen Jahren. Es werden zahlreiche
Unfälle von Schiffen , die mit erheblichem Menschenver¬
lust verbunden waren , gemeldet.

Washington , 11 . März. Nach brasilianischen Blättern
hat der Präsident Fonseca eine Verfügung erlassen , der
zufolge die brasilianischen Häfen für Maaren aus den
Vereinigten Staaten von Nordamerika nach dem Grund¬
sätze der Gegenseitigkeit geöffnet sind .

GroMerrogliches Hostheatrr .
Donnerstag , 12. März . 40 . Ab . - Vorst . : „Das verlorene

Paradies "
, Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . Anfang

( .,7 Uhr.
Freitag , 13 - März . 41 . Ab . -Vorst . : „Der Freischütz " , ro¬

mantische Oper in 3 Aufzüg?» von Friedrich Kind . Musik von
Karl Maria v. Weber . Max : Herr Lang , und Agathe ;
Fräulein Arnhold zum Versuch . Anfang ( 's? Uhr.

Faniilirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ztandesbuch-UeMer .

Geburten . 7 . März . Heinrich Wilhelm , V . : Heinrich
Lang , Metzger . — 8 . März . Jakob Friedrich , V . : Jakob Frie¬
drich Knobloch , Zimmermann . — 9 . März . Marie Josefine ,V . : Joses Gröbel , Weichenwärter . — 10. März . Engelbert Au¬
gust , V . : Ottmar Hofheinz , Fabrikarbeiter.

Todesfälle . 10. März . Ludwig , 2 I . , V : Konrad Keß¬
ler , Handschuhmacher . — Theresia , Ehefrau des Bäckermeisters
Karl Odert , 27 I .

Wittrrungsbrobachtungen der Meteors !. Station Karlsruhe .

März .
10 Itachts 9 U.
11 . MrgS . ? U.
II . Mitgs . 2U .

Absol. Relative
Wind .MW ! in <z. !

! ! Feucht. Feuchtig¬
keit in "/g

736 .3 -l- 8 .6 7 .5 91 SW
735 .1 -f- 5 .2 5 .9 89
736 .5 ' 4- 7H !

! !
5 .0 64 "

Himmel .

wolkig
bedeckt

0 Regen — 7 .8 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau , I I . März , Mrgs . , 3 43 m ,

gestiegen 23 ew. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 11 . März , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . März 1891 .
Staat - Papiere . (Dresdener Bank 154 .60

! 3' /« D . ReichSanl - 86.50 Länderbank 195 . —
^4°/, D . Reichsanl.106.50 Pahnaktien .
4°/o Preuß . « ons . 106.80
4°/« Baden in fl. 101 .95
4°/o „ inM . 103.90
Oesterr. Goldrente 97.60

„ Silberr . 81 .60
4°/« Ungar. Goldr . 92 80
1880r Russen 99 —
H . Orientanleihe 75 .90
Italiener compt .
Egypter

! Spanier
! Zoll- Türken .
, 5 'Vo Serben

Banke «.
Kreditaktien

94.50
97.80
76 .80
93 .40
91 .40 1

Schwz. Nordostb. 143 .10
114" ,,
188 °/»
201"/«
115 .80
154 .—

272V«

Lombarden
Galizier
Elbthal
Hess . Ludwigsb.
Gotthard
Wechsel «nd Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 168.60

London 20.37
Paris 80.67

.. „ Wien 177 .12
Napoleonsd'or 16 .18"rivatdiskonto 2^/,

!ad . Zuckerfabrik 85.20
NachbSrse .

! Disk .-Kommandit204 .90 Kreditaktien 272.—
! Basler Bankver. 162.20 Diskonto-Kom. 204.60
^DarmstädterBank149.60 Staatsbahn 218.—
Handelsgesellsch . 152 80 Lombarden 1t4 '/s
Deutsche Bank 157.10 Tendenz: fest .

Berlin.
Oest. Kreditakt.

„ Staatsbahn
Lombarden
Disk.-Kommand .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

l Wie ».
„„ Kreditaktien

k-7 Ungarn
^ 40 !Staatsbahn

Tendenz : still .
Paris .

3"/« Rente
Spanier
Türken
Ottomane

66.70
72 20

l25.70

308.20
56 .50

104 85
246.60

95 .36
76 70
19 .70

628. —
Ueberstcht der Witterung . Ein umfangreiches Gebiet niedrigen Druckes , in welchem mehrere flache Minima zu erkennen

find , lagert über Nordfrankreich , den Niederlanden und Nordwestdeutschland ; in weitem Umkreis trübes, zu Niederschlägen geneigtesWetter veranlassend . Die Temperaturen haben am Südrande des Depressionsgebiets ab -, auf der Nordseite im Allgemeinen etwas
zugenommen , so daß sich die gestern bestehenden großen Wärmennterschiede zum Theil ausgeglichen haben . Da die Luftdruckoer-
theilung sich wahrscheinlich nur wenig verändern wird , so wird sich auch der herrschende Witterungscharakter vorerst noch erhalten .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die de» Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter.

Aberdeen. II Berlin . L » Breslau . S Cork. VN Chemnitz . Therbura . Ehriiiiansund . >1 Haparanda . Sl > Hamburg . Ns Helder . I II « ck' ä.In >
L Nopenhagen . Li Karlsruhe , lll Mullaghmore . Ns Memel . Nt Mün er . Nü München , n Mit » - Nk Neusahrwasser . l' Paris , vt Petersburg . 8 Swinemünd «St Stockholm . Sz, Sylt . I Trieft , w Wren. V » Wiesbaden . ßn Ni

G Bedeckt, s Wolkig . <H Halbbedeckt. v Heiter , o Wolkenlos . . Regen , s Nebel . » Schnee . L Hagel, - r - Blitz , Sewitter . -e— Schwacher Wintz »-<— Mäßiger Wind , -t— Starker Wind . 4—— Stürmisch . ' „W Stur « , f » » Orkan . — I — fehlt telegr . Angabe.



Erke OtstemiMt Allgemeine MMKrstihttungs -GeselWst
in Wie«.

Me KeMbsreülMg für die Zeit mm 1. Immr bis 31. Wember 1890 . Einnahme«.
Ausgaben .

Rückversicherungs -Prämien - »
Schäden : j
a . Zahlungen für erledigte !

Schäden (einschließlich der
Erhebungskosten) - - -

ab Rückersatz für dieselben -
d . Reserve für schwebende

Schäden .
ab Antheil der Rückversicherer

Baar - Prämien - Reserve für
laufende Versicherungen, frei
von jeder Belastung . . -
ab Rückversicherung - - -

Provisionen .
Verwaltungskosten :

» Miethe .
V Gehalte der Bureau - Be¬

amten .
o. Gehalte und Reiseausla -

gen der Acquisttions- und
Juspectionsbeamten - -

ü . Drucksorten, Schreib - und
sonstige Büreauerforder -
nifse . . . . . . . .

o. Postporti u. Telegramme
k. Reisespescn der Direction ,

Inserate und allgemeine
Verwaltungskosten - - -

Steuern und Gebühren . -
Abschreibung des neuange-

sckafften Inventars - - -
Gcsammt -Gewinn , u . zw .
a . Gewinn Vortrag aus dem

Vorjahre .
>' Gewinn aus dem Rech¬

nungsjahre .

fl . !kr. fl . ckr-
173935 10

343 964 21
62 762 5S 281201 68

313 375
30 352 - 283 023

479 725 24
89 619 03 390 106 21

88 423 84

4 480 54

55 345 23

56 643 98

14 610 11
11937 88

37 793 28 180811 02
10 945 65

475 08

270 38

122 006 24 122 276 62

> 1 531198 20

Arctivan »

1 . Gewinn - Vortrag aus dem
Vorjahre .

Prämien - Reserve aus dem
Vorjahre .

abzüglich Rückversicherung -
Reservefür unerledigte Schä¬

den , abzüglich des Antheils
der Rückversicherer . - -

Prämien - Einnahmet abzüglich
der Storni und sonstiger
Rückvergütungen) u . zw . :
». aus der Einzelversiche¬

rung .
V. aus der Collektivversiche -

rung .

fl . kr -

393 080
76 036

693 305

148 653
841 959

Policengebühren . 16 653
Zinseneinnahme . !!

fl . kr.

270

317 043

279 543

858612
75728

1531198 20

Silan ; - Conto am 31 . December 1890 . Massiv » » »

fl .
"

kr
"

fl- kr.

1 . Cassastand . 18 998 69
2. Disponible Guthaben bei !

Crcdit -Jnstituten . . . . 138 070 83
3. Werthpaprere zum Gcldcourse

vom 31 . December 1890 . 1 751071 25
Laufende Zinsen bis 31 . De- !

cember 1890 . 22 786 73 1 773 857 98
4. Wechsel im Portefeuille . . 335 '78
5 . Diverse Debitoren . . . . 24 501 63
6. Guthabm bei Versicherungs-

Gesellschaften . 913 5?
7. Guthaben bei Vertretungen

und Agenten . 53 343 07
8. Werth des Inventars , Agen-

ten-Materials , der Druck -
sorten rc . (vollständig ab -
geschrieben) . — —

9. Gründungs - und Orgäni -
sationstsstril (vollständig
gogeschrieben ) . — —

2 010021 55

fl.
Actien-Capital .
Prämien - Reserve, abzüglich

Rückversicherung . . . .
Reserve für schwebende Schä¬

den, abzüglich der Antheile
der Rückversicherer . . .

Diverse Creditoren . . . .
Versorgungs - Casse der Be¬

amten und Diener . . .
Capital -Reservefond . . .
Reserve für Coursschwankun¬

gen der Wertpapiere ( 8 45
der Gefcllschaftsstatulen)

Unbebobene Dividende . . -
Gewinn - Vortrag aus dem !̂

Vorjahre . ^
Gewinn aus dem Rechnungs-

jahre . ^

kr.

270 38

122008 24

K .576 .
Wie « , den 31 . December 1890

Erste Oesterreichische Allgemeine Unfall -Äerstcherungs -Gesellschast.
A. Dubsky, Hermann GenttlN , Carl Klotz,

Präsident des Verwaltungsrathes . General -Director . Ober - Buchhalter .
Geprüft und richtig befunden :

Wie «, den 25 . Februar 1891 . Edmund Benedikt . Josef Richter . I . L . Nagy .

Me Gkneral -Agentar für das SroMr; ogthum Kadeu : Willi . tzoluelker in Nannlurim .

Deutsche Union- Bank
Die Actionäre der Deutschen Union-Bank werden hiermit zur

Achtzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche am SL. März 1891 , Nachmittags 3 '/-. Uhr . im Bank -
lokale 1» stattfinden wird.

Tagesordnung.
1. Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1890 .
2 . Bericht des Aufsichtsraths , Antrag auf Genehmigung des Rechnungs¬

abschlusses und auf Decharge der Direktion und des Aufsichtsraths .
3 . Beschlußfassung über den im Jahre 1890 erzielten Reingewinn .
4 . Wahlen zum Aufsichtsrath. K .589 .
Gemäß 8 23 der Statuten bezeichnet der Aufsichtsrath als diejenigen

Stellen , bei welchen die Aktien behufs Theilnabme an der ordentlichen General¬
versammlung , und zwar spätestens am 25 . März «. , Abends 6 Uhr , zu depo -
niren sind :

1 . Die Deutsche Union - Bank in Mannheim ,
2 . die Deutsche Union -Bank in Frankfurt a . M .,
3 . die »önigl . Württ . Hofbank in Stuttgart »
4 . das Bankhaus Veit L. Hombnrger in Karlsrnhe .
Mannheim , den 9 . März 1891 .

Der Anfstchtsrath der Deutschen Union -Bank .
A . Lam ev.

Sparkasse KeMgenverg.
Der Zinsfuß für Einlagen wurde durch heutigen Beschluß des Ver¬

bandsausschusses von 3 ,̂2 °/o auf 33/t °/„ erhöht , und zwar :
für neue Einlagen mit sofortiger Wirkung
für bestehende Einlagen vom 11 . Mai 1891 ab ,

was gemäß 8 9 der Satzungen öffentlich bekannt gemacht wird.
Heiligcnberg den 7 . März 1891 . K .607 .

_ _ _ _ Der Verwaltungsrath.

Impökisl Ums Lompsn ^.
I ^onäon D . O .

von « 2. an bis ru « lO . per 51 . !
von Ist 2 . sn bis ru I« 10. psi-

von ßS 3 . sn bis ru sil 4 . psi- ssl .
Spsvirlitsi m sltsn Vsiasn lür LevouvsIssLönikL.

Oeooral -Vepot bei L » i -1 Aoaäsmiestrasss 20 ! I
dsi : 8 Kaobk., ^ uialionstr. 71t

K ^iserstrssse 104 ; 3A « ll , l
Oooäitor, Lsiserstrasvs 70 ; Gilbert Zier », Oonäiwr, vouzlas -
8tr .i88S 18 ; Willi . Kaiserstr. 148, Ksrtsrutie .

Wadische Weine.
Gebr.Schlager

Lahr i . W.
Prämiirt anf sämmtlichen beschickten

Ausstellungen . J .328 .9 .
Patcntkcllerei seit 1876 .

Wir offcriren sehr beliebte
HV « l88v « »i»e : Pf .

Kaiserstühler , angen . Tifchwein 60
Markgräfler , feiner Tafelwein . 80
Ortenaner , do . süß und kräftig . 100
Durbacher , do . bouauetreich . . 120

Kaiserstühler , mild und angenehm 100
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux 120
Affenthaler , desgl gerbstoffreich . 140
Preis per Liter ohne Faß , oder per
Liter-Fl . incl. Glas und Packung, ab

Lahr gegen Cassa.
Transporigcbinde leihweise .

Garantie für reine Traubenwe ne .
Ulj - Jüngere Weine von 35 Pfg . an.

» « Irntl, .
K . 593 . 1 . Vermöge seiner Nützlichkeit

und strengen Reellität erfreut sich das
Ujirll. Versorgungs -Inslilul

allseitiger Achtung und Beliebtheit. —
Bitte , adressiren Sie vertrau ! . Anfragen

SIE 8t»tt >xr»rt.
Chiffrebriefewertlos , bitteRetourmarke.

K .608 . 1 Ein tüchtiger

Verkäufer ,
energisch , welcher der Kurzeisenwaaren- ,
Werkzeug- , sowie Haus - und Küchen -
geräthe-Branche vollständig mächtig ist ,
sucht anderweitige Stelle , gleichviel
welcher Art , würde sich auch sehr gut
für einen Reisenden eignen . Gefl . Off .
an die Exp , d . Bl . unter L - 608 .

K .587 .1. Ei » geb. Frän -
^ lei« wünscht Aufnahme

in eine Familie zur Stütze der
Hausfrau oder auch als Erzieherin
zu Kinder « . Gefl . Offerten beliebe
man unter Chiffre ^ L . 809 an
die Exp . dss . Bl . zu richte «.

K .592. In einer verkehrsreichen Stadt im Amtsbezirke Offcnburg ist
eine gangbare

Weinwirthschast mit Ausschank » Flaschenbier
nebst dem gesummten Inventar nuter günstige « Zahlungsbedingungen ver¬
käuflich-

Die Anzahlung beträgt 12- bis 15,OM Mark .
Bei der soliden Kundschaft und vorzüglichem Ruf der Wirthschaft ist

einem fleißigen und tüchtigen Geschäftsmanne ein gutes Auskommen gesichert.
Nähere Auskunft ertheilt

Ludw . Rapp , Rechtsagent in Wolfach (Baden) .

Pomona
verbess. Keben-, Kaum-

unb Kartoffelspritze
lzum rechts und links han-

tiren .
Patent angemeldet.

Preiswürdiges bestes
Fabrikat .

Metallwaarenfabrik Ettlingen im
Vertreter werden gesucht.

Grotzh . Baden-
K 591 .1

fl. kr.
1000000 —

390 106 21

283 023
23 896 07

26 085 32
83 997

^

93

80 618 !40
18

122 276 62

2010 021 55

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

K .609. Nr . 7305 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Baumeisters Gustav
Wißner von Karlsruhe ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
vergleickc Vergleichstermin auf

Freitag den 20. März 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , ll . Stock . Zimmer
Nr . 13 , anberaumt .

Karlsruhe , den 7. März 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsondernngeu .

K .582 . Nr . 2166 . Karlsruh e -
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bauunter¬
nehmers Karl Gottmann in Karls¬
ruhe für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1891 .
Oeftering ,

Gerichtssckreiber des Gr . Landgerichts.
K . 565 . Nr - 4213 . Mannheim . Die

Ehefrau des Schlossers Christian Ro -
fenselder . Adele , geborene Bühler in
Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer lll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 24 . v . Mts . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger andurck veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . März 1891 .
Gericktsschreibereides Gr . Landgerichts.

Bolze .
K . 605 . Nr . 4529 . Mannheim .

Die Ehefrau des Zimmermanns Chri¬
stian Rudolf in Mannleim , Ka -
rolina , geborene Schmitt , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dein ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus :

Dienstag de » 14 . April 1891,
Vormittags 88-2 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 6 . März 1891 .
Gerichts?chreiberei des Gr . Landgerichts.

Bolze .
K .555 . Nr . 1500 . Offenburg . Die

Ehefrau des Metzgers Otto Pfef -
finger , Barbara , geb . Braunnagel in
Büblerthal , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 3 . Mäxz 1891 .
Die Gerichtsschrewerei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

K .604 . Nr . 2938 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Martin Lein inger ,
Bertha , geb . Maier in Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der IV. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frci -
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Mittwoch den 6 . Mai l. I . ,
Vormittags 8' z Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 10 . März 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Schmitt .
K .613 . Nr . 2985 . Konstanz . Die

Ehefrau des Sattlers Theodor ,
Auer ,

Änna Maria , geborne Bleicher in Kon¬
stanz , wurde durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts vom 6 . März l . I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Dies veröffentlicht :
Konstanz, den 6 . März 1891 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
A . Burger .

Handetsregisterriutriige .
K .562 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
! 1 . Zu O .Z . 348 Ges .Reg . Bd . VI.
i Firma » KommanditgesellschaftAlexan¬
der Stolzenberg " in Mannheim . Kom-
manditgeseusch -ft. Persönlich haftender

Gesellschafter ist Alexander Stolzen¬
berg , Kaufmann in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 15 . Februar 1891
begonnen. Benno Danziger . Ingenieur
in Mannheim , ist als Procurist bestellt.

2. Zu O .Z . 349 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Hermann Schmoller L Co ."
in Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaftersind die Kauf¬
leute Hermann Schmoller in Frank¬
furt am Main , Rudolf Schmoller in
Metz und Max Knopf in Karlsruhe .
Die Gesellschaft hat am 2. März 1891
begonnen.

Mannheim , 3 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
K .536 . Nr . 2634 - Wolfach . Unter

Ordn -Zahl . 252 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde heute die Firma
„ Benjamin Uhl " in Hausach eingetta-
gen . Inhaber ist Benjamin Uhl VM
Hausach . Derselbe betreibt ein Müh -
lengeschäft und einen Branntweinhan¬
del und ist seit 24 . August 1868 mit
Marie , geb. Maier von Schramberg ,
ohne Errichtung eines EhevertragS
verhcirathet.

Wolfach, den 4. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S eitz .
Zwangsversteigerung.

K .596. Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung wirb
das dem Metzger Jacob Friedrilch
Maier dahier eigenthümlich zugehörige
in der Bürgerstraße hier unter Nr . 11,
einerseits neben Schlossermeister Emil
Guichardaz , anderseits neben Mecha¬
niker Kart Hertenstein gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Quer - und
Seitengebäuden , sammt aller liegen -
schaftlichcr Zugehörde, einschließlich des
Grund und Bodens , taxirt zu

51 .500 Mark
am

Dienstag dem 31 . März 18S1 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Amts --
zimmer , Kaiserstraße 193 hier , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1391 .
Großh . Notar :

Ott -
K .611 . Freibnrg .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Dienstag de» 17 . Mär , d. I .,
Vormittags S Uhr ,

werde ich im Haus Nr . 21 Moltke-
straße dahier eine

Buchdruckerei -Einrichtung ,
bestehend aus einer Schnellpresse, Tigel -
druckpresse, Papierschneidmaschiue. Gas¬
motor , Regalen mit Schriftkästen und
Sckriften , 1 Comptoireinrichtung . 1
Faß Zeitungsfarbe , Postpapier , 1 ge¬
rüstetes Bett , 1 Büffet , Polstermöbel,
Möbel , Vorhänge , Spiegel , Bilder¬
tafeln und noch verschiedene Hausge -
räthe im Vollstrcckungswege gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern.

Freiburg , den 11 . März 1891 .
Waibel , Gerichtsvollzieher.

K .606 . Nr . 199 . Ueberlinge » .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Tepfenhard , Gemeinde
Adelsreuthe , wird mit Ermächtigung
Großh . Obcrdirektion des Wasser- und
Straßenbaues Tagfahrt auf

Montag den 16 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in die Wohnung des Bürgermeisters
Keller in Tepfenhard anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiermit aufgefordert , et¬
waige Grunddienstbarkeiten, welche zu
Gunsten ihrer Liegenschaften bestehen,
unter Anführung der Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten in der Tagfahrt
zum Eintrag in das Lagerbuch anzu-
meldcn .

Ueberlingen, den 8 - März 1891.
Der Bezirksgeometer :

Gärtner .

Druck und Verlag der G. Braun ' scke « Hokbuchdrnckerei. (Mit einer Beilage .)
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